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IKT für Aktives Altern
Projektantrag-

- Formularteil A -
für ein kooperatives Forschungs- und Entwicklungsprojekt
	Projekttitel:
	>Projekttitel (max. 150 Zeichen)<

	Projektkurztitel:
	>Akronym (max. 20 Zeichen)<

	AntragstellerIn:
	>Name AntragstellerIn (Firmen- bzw. Institutsname)<

	ProjektpartnerIn:
	>Firmen- bzw. Institutsname<
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0.1
Checkliste für die Antragseinreichung
□
Generelle Hinweise zum Antrag: Projektantrag besteht aus Tabellenteil und Textteil (diese Da​tei). Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen und angegebenen Seitenzahlen. Bitte be​nutzen sie die folgende Schriftformatierung: Arial, 12 Punkt, 1,3 Zeilenabstand, blaue Schriftfarbe. Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen, Sie erleichtern uns damit die Prüfung.
□
Eingereicht werden: Textteil (Formularteil A), Tabellenteil (Formularteil B), eventuell Anhänge (CVs, LOIs, ergänzende tech​nische oder kaufmännische Unterlagen), 1 Original, 3 Kopien, 1 elektronische Version auf Compact-Disc (Teil A als pdf, Tabel​lenteil als Excel-Datei). (Bitte ersetzen Sie im Dateinamen das Wort „Antrag“ durch Ihr Projektakronym) Andere Formen der Einreichung (z.B. Fax oder nur elektronisch) werden nicht akzeptiert. Eingereichte Dokumente bitte nicht binden.




Bitte fügen Sie in der Fußzeile das Akronym des Projektes ein.




Bitte aktualisieren Sie im Textteil (Formularteil A) das Inhaltsverzeichnis

□
bitte beilegen: Jahresabschlüsse der letzten 3 Geschäftsjahre (falls zutreffend und nicht bei der FFG vorhanden), sowie „Vermerk über Ausschluss von FachgutachterInnen“, 1fach
□
Kopie des Firmenbuchauszugs (falls zutreffend und nicht bei der FFG/dem FFF vorhanden), 1fach
□
Firmenmäßige Zeichnung der zeichnungsberechtigten Personen von Förderungswerber, Pro​jektpartner, Finanzierungspartner und evtl. Subauftragnehmer am Ende des Teils B.
□
Maximale Projektlaufzeit eingehalten

□
Maximale Förderungs- bzw. Finanzierungssummen eingehalten

□
Beachten Sie die Einreichfrist. Anträge müssen vor Ende der Einreichfrist einlangen, um gültig zu sein!

□
Maximale Textlängen:


1 Kurzfassungen / Abstracts: 


  3 Seiten

2 Wissenschaftlich-technische Beschreibung: 
16 Seiten

3 Relevanz des Projekts



  8 Seiten

4 Konsortium und Projektbeteiligte

  5 Seiten (je nach Anzahl der Partner)

5 Ökonomisches Potenzial und Verwertung
  6 Seiten
□
Titel und Kurzbezeichnung:

Bitte vergeben Sie einen kurzen, sprechenden Titel und eine attraktive Kurzbezeichnung (Akronym) für Ihr Projekt. Im Erfolgsfall wird der Name Ihres Projekts oft verwendet (z.B. ist „VIKTA“ attraktiver und besser als „xP2-INSenVer“).
· Weitere Information finden Sie im Internet unter www.ffg.at/benefit
· Sollten Sie Fragen haben, mailen Sie uns: benefit@ffg.at
0.2
Einreichmodalitäten
Die Übermittlung der Projektanträge (1 Original und 3 Kopien, nicht gebunden sowie eine elek​tronische Version (Teil A: PDF; Tabellenteil als Excel)) sind bis 

zum Ende der Einreichfrist

bei der FFG in einem verschlossenen Kuvert mit folgender Aufschrift einzureichen:

Projektantrag Programm benefit
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)

Thematische Programme, Empfang 4. Stock
Sensengasse 1, 1090 Wien
Hinweis:

Es werden nur vollständig ausgefüllte Projektanträge zusammen mit der elektronischen Version berücksichtigt!

Faxanträge und elektronische Anträge werden nicht akzeptiert!

Beachten Sie das Ende der Einreichfrist. Anträge müssen vor Ende der Einreichfrist einlangen, um gültig zu sein!
Inhaltsverzeichnis
20.1
Checkliste für die Antragseinreichung


30.2
Einreichmodalitäten


51
Kurzfassungen / Abstracts (max. 3 Seiten)


72
Wissenschaftlich-technische Beschreibung (max. 16 Seiten)


72.1
Technisch-Wissenschaftliche Beschreibung des vorgeschlagenen Projekts (max. 8 Seiten)


72.1.1
Wissenschaftliche und Technologische Ziele des vorgeschlagenen Projekts


72.1.2
Stand der Technik oder Motivation


72.1.3
Technische Probleme und Risiken (soferne zutreffend)


72.1.4
Relevante Literatur (max. 1 Seite)


72.1.5
Vorgeschlagene technische Lösung oder Herangehensweise


82.2
Arbeitsplan und Projektmanagement (max 8 Seiten)


82.2.1
Zeitplan und Meilensteine für das gesamte Projekt


82.2.2
Detaillierter Arbeitsplan


82.2.3
Projektmanagement und Ressourcen


82.2.4
Qualifikation der für die Durchführung des Projekts vorgesehenen Personen


93
Relevanz des Vorhabens (max. 8 Seiten)


93.1
Beitrag zu den Zielen des Programms


93.1.1
Grad der Interdisziplinarität


93.1.2
Verbesserung der Bedienbarkeit bzw. Anwendbarkeit


93.1.3
Einbeziehung von End-AnwenderInnen in das Projekt


93.1.4
Einbindung auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene


93.1.5
Beitrag zu gesellschaftlichen Zielen


103.1.6
Beitrag zur Sicherung und Qualitätserhöhung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts


103.1.7
Berücksichtigung ethischer Aspekte und Aspekte des Datenschutzes


103.1.8
Weitere Beiträge zur Erreichung der Programmziele


114
Konsortium und Projektbeteiligte


114.1
Informationen zu den Projektbeteiligten


114.1.1
Antragsteller (max. 1 Seite)


114.1.2
Projektpartner Px (pro Partner max. 1 Seite)


124.2
Konsortium und Management


124.2.1
Kompetenz und Rolle der beteiligten Organisationen (max 1 Seite)


135
Ökonomisches Potenzial und Verwertung (max. 6 Seiten)


135.1
Marktaussichten und Verwertung für das Projekt (max. 3 Seiten)


135.1.1
Ökonomische Vorteile für End-AnwenderInnen


135.1.2
Zielmarkt und Marktanalyse


135.1.3
Aktuelle Einkünfte


135.1.4
Mitbewerber / andere Aktivitäten auf diesem Gebiet


135.2
Verwertung (max. 3 Seiten)


135.2.1
Verwertungsstrategie Kapitalertrag aus dem Projekt für die beteiligten Partner


145.2.2
Hauptpunkte bezüglich Produktion, Verbreitung und Vermarktung (falls anwendbar)


145.2.3
Schutz von geistigem Eigentum


15Ergänzende Informationen


15Kosten und Finanzierung- Erläuterungen


15Ausschluss von FachgutachterInnen


15Anhang




1 Kurzfassungen / Abstracts (max. 3 Seiten)
Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in deutscher Sprache!
(im Falle einer Förderung werden diese Angaben öffentlich gemacht)
a) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch

b) Kurzfassung auf deutsch, maximal eine Seite
Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in englischer Sprache!
(im Falle einer Förderung werden diese Angaben öffentlich gemacht)

a) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch

b) Einseitige Kurzfassung auf englisch, maximal eine Seite
2 Technisch-wissenschaftliche Beschreibung
(max. 16 Seiten)
2.1 Technisch-wissenschaftliche Beschreibung des vorgeschlagenen Projekts (max. 8 Seiten)
Geben Sie eine detaillierte und verständliche technisch-wissenschaftliche Beschreibung des vorgeschlagenen Projekts.
2.1.1 Technisch-wissenschaftliche Ziele des vorgeschlagenen Projekts
Stellen Sie klar die wissenschaftlichen und technischen Ziele des vorgeschlagenen Projekts dar. Geben Sie konkrete Zahlen an und machen Sie präzise Angaben über die Ziele der vorgeschlagenen Innovation. Erklären Sie, warum das von Ihnen aufgegriffene Problem wichtig ist.
2.1.2 Stand der Technik oder Motivation
Beschreiben Sie den derzeitigen Stand der Technik. Weisen Sie deutlich auf die Innovation in Ihrem Zugang und seine Vorteile hin. Wenn zutreffend, erörtern  Sie auch die Nachteile. Behandeln Sie auch, ob Ihre Herangehensweise beispielhaft für die Industrie sein kann.
2.1.3 Technische Probleme und Risiken (soferne zutreffend)

Welche technischen Probleme müssen aus Ihrer Sicht gelöst werden? Welche Risiken sind mit Ihrer Problemstellung verbunden und wie planen Sie, mit diesen umzugehen? 

2.1.4 Relevante Literatur (max. 1 Seite)

Führen Sie die relevante Literatur auf dem Gebiet des vorgeschlagenen Projekts an. (Angabe von wesentlicher Literatur wie Marktstudien oder Patentrecherchen, Dissertationen,… )
2.1.5 Vorgeschlagene technische Lösung oder Herangehensweise
Beschreiben Sie Ihre vorgeschlagene Lösung im Detail! Welche Maßnahmen, welche Technologien und Methoden verwenden Sie, um die Aufgabenstellung zu bewältigen? (Angaben von z.B. Skizzen, Bildern, Tabellen, Zeichnungen, Patenten etc.)
2.2  Arbeitsplan und Projektmanagement (max. 8 Seiten)
2.2.1 Zeitplan und Meilensteine für das gesamte Projekt
2.2.2 Detaillierter Arbeitsplan
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Stellen Sie darüber hinaus auch den Ressourceneinsatz dar.
Mit Hilfe einer Grafik soll ein übersichtlicher und detaillierter Arbeits- und Zeitplan erstellt werden. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben.

2.2.3 Projektmanagement und Ressourcen
Stellen Sie dar, wie das Projekt geführt wird, um die zeitgerechte und qualitative Durchführung des Vorhabens zu gewährleisten. Beschreiben Sie kurz die bisherigen Erfahrungen mit kooperativen FTE-Projekten oder ähnlichen Projekten.

2.2.4 Qualifikation der für die Durchführung des Projekts vorgesehenen Personen

Machen Sie Angaben über die technisch-wissenschaftliche Qualifikation der beteiligten Personen eines jeden Projektpartners; führen Sie weiters wichtige, zugängliche Veröffentlichungen (Bücher, rezensierte Artikel, Patente) an, die das Gebiet des Forschungsprojekts betreffen und geeignet sind, den Projektinhalt zusätzlich zu erläutern.
3 Relevanz des Vorhabens (max. 8 Seiten)
3.1 Beitrag zu den Zielen des Programms
3.1.1 Grad der Interdisziplinarität
Stellen Sie den Grad der Interdisziplinarität dar und führen Sie die erwarteten Vorteile sowie die bisherigen Erfahrungen bei der Kombination der erwähnten Disziplinen an. Wie komplementär sind die Partner im Hinblick auf technisch-wissenschaftliche bzw. ökonomische  und praxisrelevante Aspekte ausgewählt?

3.1.2 Verbesserung der Bedienbarkeit bzw. Anwendbarkeit
Stellen Sie dar, wie die Bedienbarkeit bzw. Anwendbarkeit der zu entwickelnden marktnahen Produkte Dienstleistungen verbessert wird; dies vor allem in Bezug auf die Förderung der Flexibilität und Selbstständigkeit, den hohen Nutzungskomfort, die soziale Akzeptanz sowie die ästhetische Gestaltung.

3.1.3 Einbeziehung von End-AnwenderInnen in das Projekt

Stellen Sie dar, wie die End-AnwenderInnen in das Projekt einbezogen werden. Falls passend, führen Sie auch internationale Beispiele an!
3.1.4 Einbindung auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene

Erhöht das Projekt die Chancen der beteiligten Organisationen, erfolgreich an Forschungsprogrammen der EU teilzunehmen? Ist das Fachgebiet auf europäische Forschungsthemen ausgerichtet? Wird es signifikante regionale Effekte des Projekts geben?  - Geben Sie nur Punkte an, die für Ihren Antrag relevant sind.

Stellen Sie weiters dar, wie das vorgeschlagene Projekt in nationale, europäische oder internationale Aktivitäten auf dem beschriebenen Fachgebiet passt.

3.1.5 Beitrag zu gesellschaftlichen Zielen
Stellen Sie dar, auf welche Weise das Projekt positive Auswirkungen auf Beschäftigung, die Arbeitsverhältnisse, die Lebensqualität und die  Umwelt hat. Geben Sie an, welche positiven Effekte es in gesellschaftlicherr Hinsicht geben wird! (Erwähnen Sie nur Punkte, die für Ihren Projektantrag relevant sind.)
3.1.6 Beitrag zur Sicherung und Qualitätserhöhung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts

Stellen Sie dar, welchen Beitrag das Vorhaben zur Sicherung und Qualitätserhöhung des Wirtschafts- und Wissenschaftsstandorts hat.

3.1.7 Berücksichtigung ethischer Aspekte 
Wie werden im Rahmen des Projekts ethische Aspekte berücksichtigt?

3.1.8 Weitere Beiträge zur Erreichung der Programmziele

Stellen Sie dar, welchen Beitrag das Projekt zu den Gesamtzielen des Programms (siehe Leitfaden für Einreicher) leisten kann, sofern noch nicht oben angeführt.
Beschreiben Sie, wie das Projekt die ausgeschriebenen Themenbereiche abdeckt.
4 Konsortium und Projektbeteiligte 
4.1 Informationen zu den Projektbeteiligten

4.1.1 AntragstellerIn (max. 1 Seite)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der beteiligten Personen an dem Projekt

c) Darstellung der projektrelevanten Leistungsbilanz: Markterfolge, Patente
d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung (spezielle Geräte, Rechte…)

4.1.2 Projektpartner (pro Partner max. 1 Seite)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der beteiligten Personen an dem Projekt

c) Darstellung des projektrelevanten Track Record: Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung (spezielle Geräte, Rechte…)

4.2 Konsortium und Management

4.2.1 Kompetenz und Rolle der beteiligten Organisationen (max. 1 Seite)
Beschreibung der Zusammensetzung der verschiedenen fachlichen Kompetenzen der ProjektpartnerInnen hinsichtlich der Projektziele

Kompetenzaufbau und andere mittel- bis langfristigen Vorteile durch das Konsortium

Nachhaltigkeitspotenzial der Konsortialstruktur
Know-how Zuwachs für die am Projekt beteiligten Unternehmen / PartnerInnen
5 Ökonomisches Potenzial und Verwertung
(max. 6 Seiten)
5.1 Marktaussichten und Verwertung für das Projekt (max. 3 Seiten)
Nebenbemerkung: Projekte im Rahmen des Programms benefit streben eine Markteinführung in ein bis drei Jahren an.

5.1.1 Ökonomische Vorteile für End-AnwenderInnen
Sofern das Projekt erfolgreich verläuft: Was wären die ökonomischen Vorteile Ihrer vorgeschlagenen Lösung für potenzielle Kunden?
5.1.2 Zielmarkt und Marktanalyse
Wie ist der Gesamtmarkt regional (z.B. USA/Kanada, EU , Europäische Nicht-EU-Staaten etc.) oder bezüglich verschiedener Produkte aufgeteilt? Was ist Ihre Einschätzung für den potenziellen Markt der neuen Technologie nach einem, zwei und drei Jahren? Welchen Marktanteil streben Sie national oder international an?
5.1.3 Aktuelle Einkünfte
Haben Sie bereits aktuelle Einkünfte auf dem Gebiet, das in diesem Projektantrag erläutert wurde? Geben Sie hier ähnliche Produkte im Detail an.
5.1.4 Mitbewerber / andere Aktivitäten auf diesem Gebiet

Wer sind die möglichen österreichischen oder internationalen Mitbewerber? Gibt es andere Marktbarrieren, die für die Vermarktung der vorgeschlagenen Technik von Bedeutung sein könnten?

5.2 Verwertung (max. 3 Seiten)
5.2.1 Verwertungsstrategie
Kapitalertrag aus dem Projekt für die beteiligten Partner
Welche Interessen haben die Unternehmen, Forschungspartner und Daseinsvorsorger an diesem Projekt? Welchen Nutzen hat die Kooperation?
5.2.2 Hauptpunkte bezüglich Produktion, Verbreitung und Vermarktung (falls anwendbar)
5.2.3 Schutz von geistigem Eigentum
Kann die zugrunde liegende Idee Ihres Projekts patentiert oder anders geschützt werden? Gibt es eine Planung gegen Nachahmungen? Welche Ergebnisse brachte eine Patentrecherche? Berührt Ihr Projekt bestehende Eigentumsrechte? Werden Sie Lizenzvergaben durchführen?
Ergänzende Informationen
Kosten und Finanzierung - Erläuterungen

Erläuterungen zu Personalkostensätzen, Gemeinkostenzuschlägen, usw.

Für die Darstellung der einzelnen Kosten benutzen Sie bitte die Kostentabellen in „Antrag_benefit_TeilB _Koop_Projekt.xls“.

Ausschluss von FachgutachterInnen
Bitte vermerken Sie hier, ob es FachgutachterInnen gibt, die Sie von der Bewertung Ihres Projektes ausschließen wollen („Sperrvermerk“). Geben Sie den Namen des/der Fachgutachter/s/in samt einer kurzen Begründung für den Ausschluss an.

Ich ersuche um Ausschluss des/der nachfolgenden Fachgutachter/s/in (Titel, Name, Vorname, Adresse, Institution falls zutreffend), aus folgendem Grund: 

Anhang

· Firmenbuchauszüge, Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre
· Optional: 

· LOIs

· CVs:  Max. 2 Seiten pro Partner mit max. 5 bis 10 wichtigsten Publikationen für das Projekt[image: image2.jpg]



Programmverantwortung: 


Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT)





Programm-Management: 


Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)
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